
  

Anzug betreffend kostenloser Entsorgung von Kinderwindeln 10.5210.01 
 

Zitat aus dem Legislaturplan 2009-2013 des Regierungsrates des Kantons Basel- Stadt (Finanzielle 
Unterstützung von Familien, 5. 27): 

"Zusätzliche Massnahmen zur finanziellen Unterstützung von Familien werden geprüft und wo möglich 
umgesetzt." 

Eine solche Massnahme könnte die kostenlose Entsorgung von Kinderwindeln sein. 

Die Stadt Fribourg und die Gemeinde Marly (FR) haben eigene Reglemente erlassen, welche die kostenlose 
Entsorgung von Kinderwindeln erlauben. Mit dieser finanziellen Entlastung der Familienbudgets wird die Kinder- 
und Familienfreundlichkeit unterstrichen. 
Die Umsetzung ist problemlos und unkompliziert. 

In Marly können Babywindeln in handelsüblichen, durchsichtigen Plastiksäcken der normalen Kehrichtabfuhr 
mitgegeben werden. 

Die Stadt Fribourg gibt Eltern von Kindern bis zum 5. Lebensjahr zwanzig 35-Liter- Abfallsäcke (pro Kind und 
Jahr) ab. Diese offiziellen Abfallsäcke können gratis nach Vorweisen eines Personalausweises bei der 
Einwohnerkontrolle der Stadt Fribourg bezogen werden. 

Was für den Kanton nur eine geringfügige Mehrbelastung darstellt, kann für Familien bedeutsam sein. Die oben 
beschriebene Massnahme würde die Ernsthaftigkeit der im Legislaturplan postulierten Aussage unterstreichen. 

Die Unterzeichnenden bitten daher den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, ob auf dem Kantonsgebiet 
Basel-Stadt die kostenlose Entsorgung von Kinderwindeln eingeführt werden kann. 
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Mustafa Atici, Eveline Rommerskirchen, Beatrice Alder 

 

 


